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ExtremismuspräventionExtremismusprävention
Regionalbeauftragte für 

Demokratie und Toleranz

Liebe Schulleiterin, 
lieber Schulleiter, 
liebe Lehrkräfte, 
liebe Eltern,

an unseren Schulen gilt gegenüber  religiösem Mobbing, anti-
semitischen, rassistischen und extremistischen Einstellungen 
und Handlungen eine klare „Null-Toleranz-Strategie“.

Kinder und Jugendliche brauchen eine umfassende Demo-
kratie- und Werteerziehung, um in unseren christlich-abend-
ländischen Werten gefestigt zu bleiben und so extremistischen 
Ideologien entgegentreten zu können. Daher sind die politische 
Bildung und die Demokratie- und Werteerziehung als fächer-
übergreifende Bildungsziele an allen Schularten in Bayern fest 
verankertes Grundprinzip jeder pädagogischen Arbeit. 

Zur konkreten Unterstützung der Schulfamilie hat das Ministe-
rium bereits 2009 in allen Regierungsbezirken „Regional-
beauftragte für Demokratie und Toleranz“ eingeführt. 18 Regio-
nalbeauftragte – speziell ausgebildete Schulpsychologen oder 
Beratungslehrkräfte – stehen den Schulen, den Schülerinnen 
und Schülern, aber auch den Eltern als kompetente Ansprech-
partner für verhaltensorientierte Prävention und anlassbezo-
gene Intervention gegen jegliche Form von Extremismus und 
Rassismus zur Verfügung. 

Die Arbeit der Regionalbeauftragten für Demokratie und Tole-
ranz gehört zu einem umfassenden Handlungskonzept, das 
das Bayerische Kabinett im Januar 2018 beschlossen hat, um 
die Erziehung zur Demokratie und gegen politischen Extre-
mismus weiter zu stärken. 

Grußwort

Bernd Sibler
Bayerischer Staatsminister für 
Unterricht und Kultus

Carolina Trautner
Staatssekretärin im Bayerischen Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus

Wir Regionalbeauftragte für Demokratie und Toleranz (d&t) 
stehen den Schulen als kompetente Ansprechpartner für 
verhaltens orientierte Prävention und anlass    bezogene Interven-
tion gegen jegliche Form von Extremismus zur Verfügung. 

Wir sind Beratungslehrkräfte bzw. Schulpsychologinnen und 
Schulpsychologen und verfolgen keinen politischen Auftrag.
An    fragen und Beratungen unterliegen der Verschwiegenheit.

Wer sind wir?

• Wir informieren Schulen, bieten Fortbildungen an und
begleiten/unterstützen Projekttage.

• Wir führen Beratungsgespräche mit betroffenen
Lehr  kräften, Eltern bzw. Jugendlichen durch.

• Wir vermitteln bei Bedarf geeignete Experten bzw. binden
außerschulische Partner ein.

Wie unterstützen wir Sie konkret?

Bernd Sibler Carolina Trautner



• Was tue ich, wenn ich bei Schülerinnen und Schülern 
extremistische Verhaltensweisen bemerke (z. B. 
nationalistische Äußerungen, antisemitische Witze)?

• Wie gehe ich mit antisemitischen Äußerungen um?

• Was kann ich tun, wenn an meiner Schule 
Hakenkreuzschmierereien auftauchen?

• Wie reagiere ich, wenn ein Schüler mit salafi stischen 
Äußerungen provoziert?

• Was kann ich tun, wenn es in der Schule zu beleidigenden 
und rassistischen Aussagen über Schüler mit Migrations- 
bzw. Fluchtgeschichte kommt?

• Was können wir tun, wenn muslimische Schüler der Jahr -
gangsstufe 10 sich weigern, nach einem islamistisch motivier-
ten Terroranschlag zu einer Schweigeminute aufzustehen? 

• Wie reagiere ich, wenn ein 14-jähriger Schüler in Online-
Netzwerken als IS-Kämpfer posiert und zum Heiligen Krieg 
aufruft?

• u. v. m.

• Fortbildungen für Lehrkräfte und Schulleitungen sowie 
Informationen für Eltern und Schüler zu folgenden Themen:
–  Rechtsextremismus
–  Rassismus, Fremdenfeindlichkeit
– Rechtspopulismus und „Stammtischparolen“
– Abwertung von Minderheiten
– Linksextremismus 
– Islamfeindlichkeit
– religiös begründeter Extremismus
 – Jugendszenen zwischen Islamismus und Salafi smus

• Prävention und anlassbezogene Intervention

• Beratung von betroffenen Schülern, Eltern und Lehrkräften

• Koordination von Angeboten für Schulen in den Bereichen 
interkulturelle Pädagogik, Konfl iktbewältigung, Gewalt-
  prävention und Vermittlung von Aussteiger-Gesprächen

• Zusammenarbeit mit staatlichen und nichtstaatlichen 
Netzwerkpartnern

Mit welchen Fragen können Sie sich 
an uns wenden?

Was bieten wir an? Kontakt

Niederbayern: 
OStR Mario Benedetti,
StR Bernd Kohlmann
08 71-43 03 10
demokratie.toleranz@sbndb.de 

Oberfranken: 
L Steffen Biskupski, 
StRin (RS) Nicola Rupprecht  
0 92 81-1 40 03 60
demokratie.toleranz@sb-ofr.de 

Unterfranken:
StDin Ulrike von der Brelie, 
OStR Jens Purius 
09 31-7 94 54 10
demokratie.toleranz@schulberatung-unterfranken.de 

Mittelfranken:
StD Georg Fleischmann, 
StRin (RS) Claudia Kohl
09 11-5 86 76 10
demokratie.toleranz@schulberatung-mittelfranken.de 

München Stadt/Landkreis:
L Robert Roedern, 
BR Dr. Bodo Wild  
0 89-5 58 99 89 60
demokratie.toleranz@sbmuc.de 

Oberbayern-West:
BerR Christian Radojewski, 
OStR Alexander Steinmetz
0 89-5 58 99 24-10 
demokratie.toleranz@sbwest.de 

Oberbayern-Ost:
StDin Silke Hatzinger, 
StR (RS) Thomas Fahrner 
0 89-9 82 95 51 10
demokratie.toleranz@sbost.de 

Oberpfalz:
OStRin Alexandra Schichtl, 
StD i. BV Günter Kohl
09 41-2 20 36
demokratie.toleranz@sbopf.de 

Schwaben:
L Michael Hengst,
Lin Birgitt Kornmann  
08 21-50 91 60
demokratie.toleranz@schulberatung-schwaben.de 


